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icherlich hätte sich 1928 
nicht einmal mein geistiger 
Vater und Erfinder Walt 
»“ Disney träumen lassen, daß 

ich einmal so viele nette Freunde 
gewinnen würde. Nicht nur in 
Entenhausen, sondern auf der ganzen 
Welt! 
Und all die vielen abenteuerlichen und lustigen Geschichten, 
die ich mittlerweile erlebt und die zahllosen spannenden 
Detektivfälle, die ich gelöst habe! Manchmal kann ich es selbst 
kaum fassen. Aber eigentlich ist es ja 
kein Wunder. Immerhin begehe ich am 
18.11.1998 mein 70. Bühnenjubiläum, 
und in einer so gewaltigen Zeitspanne 
kann man schon so manches Abenteuer 


Oh, da hätte ich 
doch um ein Haar 
ein paar ganz 












wichtige Personen 
vergessen: die 
schurkischen Ver- 
treter unter mei- 
nen Bekannten, die 
ihr ja sicherlich auch. 
alle zur Genüge kennt, oder? 

Und einer von diesen üblen Burschen 
macht mir in meiner Geburtstags- 


n.: 
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geschichte auch gewaltig 
zu schaffen. Nein, diesmal 
a | istes nicht Kater Karlo. 
». Der kommt in einer 
anderen Geschichte vor. 
Es ist das Schwarze 
Phantom, das mir diesmal 
eine so üble Geburtstags- 


überraschung bereitet, 
daß mir um ein Haar 
für immer Hören und 
Sehen vergangen 
wäre... 
Eins kann ich euch 
noch verraten: 
Ich erlebe am Ende 
Ä dann doch zusammen 
mit Gamma und meinen 
anderen Freunden ein 
sehr schönes, wenn auch 
etwas überraschendes 
Geburtstagsfest! 


Also, macht's gut und bis 
bald! 





j‘ ee  , 


Micky steht schon seit 70 Jahren auf der Bühne und 
erlebt lustige, spannende, gefährliche und abenteuerliche 
Geschichten am laufenden Band! Ist das nicht fantastisch? 
Da kann man ihm doch wirklich nur begeistert zurufen: 


Der Herrscherstein EB 45 
Geborene Darsteller 75 
Fröhliche Wasserspiele 136 
Geschäfte auf dem Mond. 178 
Das magische Amulett 208 


Mach weiter so, Micky, und alles Gute für deine zukünftigen Abenteuer, 
wünschen dir deine 


IT Freunde aus Untenhausen 












Du liebe Zeit! 


Hihil Meine neueste Erfindung... 
ein Äntischwerkraft-Balll 


en 


...fang den Ball, Pit \ Bi 
Gamma! cc Für 
F ' F 





Und eine tolle Erfindung! Da läßt sich 
was draus machen! 


Aber du bist doch nicht aus dem 
25. Jahrhundert gekommen, um mit 
mir zu scherzen”? 


Hier, dein Geschenk! Wasserdicht, | Sell? Außerdem ist es die 


schlagfest und Fernsteuerung für den Ball! 
narrensicher! m 


Eine Uhr? Das ist 
aber lieb von dir! 





Antischwerkraft, ja? Ja! Probier's Kann das Antischwerkraftding auch 
mal aus! schwerere Sachen heben? 


Schon, aber... 





Prima! Ich hab’ da nämlich eine 
klasse Idee! Du wirst staunen! 


...der Apparat ist noch nicht 
ganz ausgereift, weißt du? 
Und deshalb bringt er alles ins... 
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Doch nicht so näarrensicher, 
wie ich dachte! 





Tut mir leid, Halb so schlimm! 
daß derBall | Hauptsache, der 
kaputt ist! Antischwerkraftchip 
: ist heil! 


Gib dich lieber mit der Uhr 
„ Zufrieden! 


Minni weiß nicht, 
’ daß ich weiß, daß sie eine 
Geburtstagsparty vorbereitet hat! 


He, den kann man ja überall einbauen! | 


Ich würd’ mir aber gut 
überlegen, wo! 


„bin mit Minni verabredet! 
Die wartet sicher schon! 


Also, gib dir Mühe und tu 
überrascht! Wir wollen sie doch 
nicht enttäuschen! 
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Juhuuu! Minni! 
Wo bist du? 


u 


Pn _, 
ANDN 





Das geschieht dir recht, Kleiner Nachschlag gefällig? 
du mickriger Vorgartenzwerg! 


“ 


Du, Micky, ich muß 
mir keine Mühe geben, 
überrascht zu sein! 


Lu — — 7 - 
...schlimmsten | Wahl Das 


Schwarze Fhan- 
n tom mal vier! 


N 


Träume... 





Haha! Vier quicklebendige 
Doppelgänger aus Plastik! 


Rache will er! Für all die vielan Male, 


die du seine Pläne durchkreuzt 


| Das echte Phantom 


Aber wieso? 
Was will der Kerl 
yon mir? 


hat uns geschickt! 


Wir würden das 
Problem gerne für den 
Meister lösen! 


Was würde dann auch aus 
„deinen Freunden? 





17 er / ee \ 
’i Meine Freunde? Was habt Noch nichts! Im Moment warten 
sie darauf, daß du sie rettest! 


Und beeil dich! In weniger als einer 
Stunde blüht ihnen ein unschänes 
Ende! Hehe! 


Aber keine Sorge... einen kleinen Hinweis 
haben wir dir 
hinterlassen! 





Den finde ich! Und we 
einreißen muß! 


_ 


F \ Au Il N! 





An die Arbeit, Gamma! Wir dürfen V Sag mal, wieso entführt das 
keine Zeit verlieren! Schwarze Phantom deine Freunde 


und hilft dir dann, sie zu finden? 


Weil es mit mir spielt! Es will mich | Und ich hab' keine andere Wahl, | 
an der Nase herumführen und in eine als das Spiel mitzuspielen! 
Falle locken! 





Dieser Tintenklecks sieht aus wie das Jede Wette, er hält unsere 
Zeichen des Schwarzen Phantoms! Freunde in dieser Fabrik 
| > gefangen! 


= 









Nein, wir müssen auf alles 
gefaßt sein! Aber davon lasse ich 
mich nicht abschrecken! 





Das klingt " 
| nicht sehr einladend, 
| wenn du mich fragst! 
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Wieso rufen wir nicht 
die Polizei? Sollen die sich doch 
um den Kerl kümmern! 


Geht nicht! Das Phantom 
würde auf Nimmerwiedersehn 
verschwinden... und unsere 
Freunde mit ihm! 


ns 


Garantiert wirnmelt es hier von Kameras! | Eines muß ich ihm lassen... 
Du kannst sicher sein, daß er uns unser Micky ist ein ganz 


Schlauer! 


Erg 


LA 
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Und nun? Ä Nein, so lange wartet der Ganove nicht! 
Hier können wir Es muß einen Hinweis geben! 
tagelang rumirren! | 
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| Schon möglich! 
Er hat einen häß- 
lichen Humor! 









Na, was hab' | Was glaubt der denn, ' 
ich gesagt? Er macht was das hier ist? Eine 
es uns sogar leicht! Schnitzeljagd? 





| Verstehe, was 
du meinst! 
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Was für ein Glück, daß} wir so 
klein sind! 


Das hat er genauestens 
berechnet und absichtlich 
eingestellt! 


Mit Glück hat das 


nichts zu tun! 


Er wollte uns einen Schrecken einjagen 
und uns angst machen vor dem, 
was uns vielleicht noch erwartet! 


Hehe, kann schon sein, daß ich 
einen häßlichen Humor habe... 


D-das hat er 
erreicht, oder? 


...aber glaub mir, du wirst das, was vor 
dir liegt, auch sterbenskomisch finden! 





Und wenn du dich erst totgelacht hast, 
steht meinen Plänen nichts mehr 


Zwei lange Jahre hat es mich gekostet, Jetzt, wo es seine Generalprobe glorreich 
dieses lebende Plastikphantom zu | bestanden hat, werde ich unzählige 
entwickeln! Exemplare erschaffen! 





Und jedes von ihnen kann 


sich in vier Personen meiner 
Wahl verwandeln! 


Doch genug davon, sonst denkt 
mein Lieblingsfeind noch, ich hätte 
ihn vergessen... 


- durch meine Kreaturen 
ersetzen! 


{ Ich werde alle führenden Köpfe der Welt 
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Uff! W-weißt du, was mich dabei | } |  Daßersich auch 
am meisten nervt? FRZ s noch über mich 


lustig macht! 


| Nein, wie ich Er has anderen 
| ch an die Regel: 
Glaubst du, den Schuft kenne, Aller bösen Dinge sind drei! 
das war die sicher nicht! L 
letzte Falle? zer b 


Siehst du! 
Was hab’ ich 
gesagt? 





O nein! 
Er ist weg! 


Ich hab’ das Gefühl, 
daß es jetzt langsam 
ernst wird! 


Da hab’ ich aber auch noch 
ein Wärtchen mitzureden! 


Ich kann nur weitermachen 
und hoffen, daß das Phantom 
ihm nichts antut! 





zu JROLLIRRTIN RAUM 
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Micky, lauf! Das ist 
eine Falle! 





Hier bin ich, wie du's gewollt hast! 
Nun laß meine Freunde frei! 


Seit du deinen Fuß auf den 
Sockel gesetzt hast, tickert 
eine Zeitbombe vor sich hin! 


Hach, wie gem ich das täte! 
Wirklich! Aber da gibt es ein Problem! 


Wenn du den Sockel innerhalb 
von zwei Minuten wieder verläßt, 
ist alles in Ordnung... 


‚.. denn dann öffnet | Aber falls du den Sockel 
sich für deine Freunde die - nicht verlassen hast... 


Tür zur Freiheit! 
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...dann kippt das Ding, 
und deine Freunde lernen 
meine Freunde kennen! 


...der Sprung in den 
Rachen der Bestien! 

















Du kannst natürlich auch durch die 
Tür gehen, aber damit setzt du den 
tödlichen Mechanismus sofort 
Z— in Gang! 


Ich fürchte, dir bleibt nur eines, 
Micky... 


Spring nicht, Micky! Dem Schuft kann 


Das Phantom wird man nicht trauen! 
uns doch nicht \ 
freilassen! 


Du hast die Wahl! Rette dich selbst oder diese 
Jammerlappen! Mir ist 
beides recht! 


Ja, ich bin ein Schuft, 
aber ich lüge nie! 


Aber beeil dich! Dir bleiben nur 
noch 30 Sekunden! 
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f Fein! Aber warte, bis ich weg bin... Wo ich doch so ein zartes 


emuüt habe! Wohahahal 


ich möchte mir nämlich nicht den 2 WR G 


Appetit verderben! 





Er hat mir keine Wahl 
gelassen! Ich mußte 
springen! 


wasserdicht ist, wie Gamma sagt, 
hab' ich noch eine Chance! 
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Los, los! Geht aus N 
dem Weg! " 
- | ? 
er . ) 


Wofür? Du weißt 
z— a4 doch selbst, was 
man alles für seine Freunde tut! 
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Micky! Dem Himmel 
sei Dank! Aber wie hast 
du das gemacht? 


Ich hab' gehofft, 
Antischwer- daß du ihn noch in 
kraft-Chip! der Tasche hast! 
Hier! \ = 


Oje! Das Phantom hätt' 
ich fast vergessen! 
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Mit Hilfe von 
Gammas Geburtstags- 
geschenk... 


Da wird das Phantom 
dumm aus der Wäsche 
schauen! 





Verschwindet lieber, 
bevor es merkt, daß was 
schiefgelaufen ist! 





| Ruft die Polizei! Ich beschäftige derweil das 
Phantom, damit es 
nicht abhaut! 


Aber das schaffst 
du nicht alleine, Micky! 


Gamma, du hast doch sicher deine 
schleuder dabei? 


Seht mich nicht so an, 
ich weiß ganz genau, 
was ich tue! 


Gegen seinen Plastikdoppelgänger | 
hast du keine Chance! 


Unbewaffnet jedenfalls 
nicht! Aber das läßt sich 
ja ändern! 


ii N? RS 


Und du hast bestimmt Kaugummi in der 
Tasche, Goofy! . 


Und daran wird das Phantom eine 
Weile zu kauen haben, sozusagen! 











Gleich werde ich den ersten deiner Und ich weiß auch, 
Brüder aus der Taufe heban! | wieso du das tust, du 
en une schwarze Seele! 


Wenig 
später... 
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Damit du einen hast, den du 
vollquasseln kannst! 





Du hast also deine Freunde 
geopfert? Schäm dich! 


Mußte nicht sein! 
Meine Freunde sind 
sicher aufgehoben... 

bei der Polizei, 
du verstehst? 





Und ob! Ich verstehe, dal du alleine hier bist! 


Freu dich nicht zu früh! 
Du weißt, wenn... 
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Grr! Dafür mach’ ich mir höchstpersönlich | Wie heißt es so schön? „Können vor 
die Hände an dir Lachen, Heulen vor Freud"! 
schmutzig! 
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Kerl nur aus Plastik war! 
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“«ummere 


Der hat genug! Und jetzt k 
ich mich um seinen Doppelgänger! 


Der 





R W a : 
zerstöre ich auch den ein für allemal aus der Welt 
Computer, damitde T geschafft ist! 

Formel... Pi 


Sinnlos! Die Formel ist auf einer Ich kann jederzeit neue D 
ganzen Menge von Computern verteilt! | herstellen! 


Und du wirst ihr 
erstes Opfer sein! 
Gnahahaha! 





" Verflixt! An diese Möglichkeit hab’ ich 
im Eifer des Gefechts gar nicht 
gedacht! Was mach' 


Hmm... aber mal angenommen, 
das Phantom hätte ein eigenes 
Netzwerk aufgebaut! 


TEN CE 
Na bitte! Auf Größen- 
wahnsinnige ist Verlaß! 


Er wird wohl kaum hier abgespeichert 
haben, wo die anderen Computer 
rumstehen! Seufz! 


Tatsächlich! Und ich wette, 
ich kenne das Paßwort! 


Hihihil Wenn ich hier fertig bin, 
rührt das Phantom nie wieder 
einen Computer an! 





| Aber so richtig wütend wird das Phantom | 
erst, wenn es sieht, was ich noch 
hinterlassen habe! Hehe! 


| Dura | ei 

also sein In der Datei 

Programm | herrscht nun 

mit einem Virus versehen? ein heilloses 
Durcheinander! 






„D2O was wie eine 
Unterschrift...“ 


Hör zu, meine Geburtstagsparty Minni glaubt immer noch, daß es 
findet jetzt bei Klarabella statt, weil Minnis | eine Überraschung für mich wird! 
Also, spiel bitte mit, ja? 


EEE EEE. ME a EEE: (EEE ES: ee m m — 


Das hab' ich bereits... 








Schau mal, | 
Dussel! Da läuft einer 
zum Geldspeicher 
) 





Wir suchen doch noch eine % Ä ... ja Du meinst, wir müssen gar nicht 
Meldung für die Abend- N länger suchen, weil sie schon 
zeitung, oder? u F 17 da ist? Hihil 


ie folgen wir diesem Ä 
und klären, wasser ee ne : 2 
Ir vorhat! FULL z Vielleicht müssen wir Onkel N | _- 
- AU Dagobert beistehen und den 
Eindringling rauswerfen! 


Er 


1 


> g..7 | 
ze ji! 
Ks Te" DU er 


Ah, meine Neffen! Ihr kommt wie 
gerufen! 





Darf ich euch Professor Überall von der 
Universität Öftfort 
Tı vorstellen? ) 


I} 
= 








Er interessiert sich für ein paar 
seltene Bücher aus 


meiner Bibliothek! | 






,) 









begleiten und ihm ein wenig zur nn 4 
Hand gehen! 










Und laßt ihrı ja nicht aus den | 
Augen! Verstanden? £ 


Nein, das nicht! Aber 
vielleicht stößt er auf 
Dinge, die auch 
mir nützen! 





Hast du Angst, 
er klaut was? 
a 
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Das Kostbarste 
steht hier! 


MEZ 


# r F z 


zum Durchblättern (\ eigenen! Danke! | 


der Bücher! 


Ist Ihr Onkel tatsächlich so 
eizig? j zw: : 
Geiziger geht's 
nicht! 
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| [ Prima! Sonst hätten Sie nämlich 


Leihgebühr zahlen 
müssen ! 


Wunderbar! Genau das 
suche ich! 





Hören Sie doch auf mit der Knipserei 






Verzeihung! Ich wußte 
nicht... 





= - —— E == Sn ! 1 
116 Sn we —M Komischer Typ, was? X 
| 1 - “ ar - - ee Fir 
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| Es war doch nicht das f Sie sind 
richtige! Ich muß wohl _/ schon fertig? 


weiter- 


suchen! u 
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So ist es! Danken Sie Ihrem Onkel, Gere! Auf 
und grüßen Sie ihn von mir! FM Wiedersehen! | 


og 


u EFT I TI TTID 


Schade! Und ich hatte gedacht, _ 
der entdeckt was ganz Tolles! | 


Oh, 
ihr Naivlinge, 
ihr! 


Ja, kapiert ihr denn nicht? Wenn er es so eilig hatte 
wegzukommen, ist er garantiert auf was Interessantes 
= gestoßen! 





Natürlich! Aber nicht mit mir! 


Ich tus SaR HNIYOEBIMN j’ ' | aus Entenhausen! 


Würden... 


\ PFr————_> Warum sprechen Sie nicht gleich mit 
IIÜN he nn ihm? Ich verbindet | 


ia Professor Überall bitten, mich anzurufen, \ 


sobald er 
zurück ist? m 


Ja? Was kann " Mir erklären, | Da muß eine Verwechslung 
ich für Sie weshalb Sie schon dort vorliegen! Ich habe mein Büro > 
sind, nachdem Sie heute nicht verlassen! | 





Allerhand! Dieser Kerl hat mich 

teRgeInN Dabei wirkten seine 
mpfehlungen 

SE 2 <„danz echt... 


Garantiert! Welches Buch hat der 
Betrüger denn angeschaut? _ 


Aber Dussel hat ein paar Fotos 
geschossen, fällt mir gerade ein! 
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| ...wir nicht direkt\ ( a | 
darauf geachtet! _—- 


LE 


LIT 
& N N 


Nox 


Mit meiner Sofortbild- 
kamera! Da sind die 
— Bilder „ 





a hr - 
ik Das Buch war's! Bi eikenil | 
N = \ man, welche... /( 
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„Er berichtet, wie er auf 


ET = einer abgelegenen Insel 
Hier geht's um die Memoiren are 


eines Seefahrers des letzten 
Jahrhunderts! 





„.Und auf einen Eingeborenenstamm 
stieß, dessen Medizinmann einen Stein 
mit besonderen Kräften bewachte!” 









„Dieser Herrscherstein verlieh ".. j ne SET 
seinem Besitzer die Macht, „Unglücklicherweise ging der Stein während 


die Welt zu beherrschen!“ eines gewaltigen Vulkanausbruchs verloren!“ 


gr 
—. * 
FE 


Habt ihr verstanden? Der angeb- \ 
liche Professor scheint das 
Märchen zu glauben und sucht ; 
nun nach dem Stein! 





Und wenn die W Pahl Was du für 
Geschichte zufällig \ Ideen hast! 
stimmt? —- 





Wie wär's denn, wenn wir uns dem Typen 
an die Fersen heften und versuchen, 
das Schlimmste zu verhindern? 


Stell dir doch nur mal die Folgen vor, 
wenn solch ein Herrscherstein in die 
falschen Hände geraten würde! 





Gute Idee! Ihrfaht 
sofort los! ai 
Außerdem könnten wir gleich eine Reportage| 

über die bösen Absichten dieses Traum- / 

tänzers machen! 








| ...Seelenverkäufer sind das! Du willst wohl 
| unbedingt eine Reportage über unseren 
Schiffbruch schreiben, 


Du weißt doch genau, wie's um Onkel 
Dagoberts Schiffe bestellt ist! Die 
reinsten... 





Nun beruhige dich doch, 
Donald! Seit wir abgelegt 
haben, maulst du hier rum! 


Dabei ist dir nicht mal aufgefallen, 
daß wir fast am Ziel sind! ”- 


Bestimmt! 
Und das Boot muß 

| dem falschen 
Professor gehören! 





Aber Vorsicht! Man weiß nie, wie er sich Sollen wir gleich \Y Nein! Zuerst 
verhält, wenn er uns sieht! A | alles auskund- wird geges- | 


schaften? 





Die Bordverpflegung 

| war mehr als dürftig! 

Und schau, was hier 
alles wächst! 







So, jetzt können wir losgehen und die 
Eingeborenen Ä 
suchen! 






Nicht nötig, 
Donald! 





Sie haben unsschon \ [ grüßt, Fremde! Wir heißen ) 
gefunden! ar% euch willkommen! | 














Hallo! Wir kommen von weit 4 
Por Wir freuen uns, euch hier 
| begrüßen zu 


Zum Glück scheinen sie zur 
friedlichen Sorte zu gehören! 



















auch! Ihr müßt wissen, daß uns der 
Herrscherstein herführt, den es 
bei euch einmal gab! 


Ja, das stimmt! 
Kommt, ich zeig' 
euch was! 






t euch an, was unsere 
Vorfahren da auf den Fels 
_ gemalt haben! 
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Es beweist, 
daß der 

| Herrscherstei 

einst da war! 


N PR 


“( Pahl Sie können meine Pläne 
nicht durchkreuzen! 


Doch niemand weiß, wo er geblieben 
ist! Wollt ihr ihn etwa suchen”? 


Ja, und wir sind 
nicht die einzigen, 
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Und den Stein finden Sie 
auch nicht! 
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Laß uns schlafen gehen! 
Morgen sehen wir weiter! r—$ 


gen 


für seine niederträchti 
Zwecke aus! 
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He! Sieh mall 





Wach auf, Dussel! 


wü 








Der Schurke ist weg! 
Er muß schon 
unterwegs sein! 





Es ist schon Tag! 
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Hehe! Diesen beiden 
Grünschnäbeln bin ich 
allemal über! 





Aber unsere Gastgeber waren so net, 
uns bis hierher zu führen! 


ar a 


Aber lotzt erkunden wirein 
anderes Gebiet! Bis später! 
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Hoffen wi Ä at ee 
Ci en a0 Pr- Womöglich ist der Stein hier 


irgendwo unter der Lava 
begraben! 


Odererist 4 
einfach nur dichten Dschungel dann 
\_ weggeralit! Ä finden? 


NV By. UM G; x A A, N 
PAIR a<L- he, Y 


ur  _ 
u 


cs. u 


Hast du dir weh getan, f Da fragst du noch? ) 
Donald? D Au! Ohl 





Warte! Ich werd 
versuchen, dich 
raufzuziehen! 


® Seht euch in Ruhe um! 
> „ Und wenn ihr den Stein 


Das werden 
a Sie büßen! _ 





“ Nichts da! Du gehst besser 


zu ihm runter! 


f Ja,jal Wiekommen | 
wir da nur 
A wieder raus? 


Ich versuch’ mal, 
hier hochzuklettern! 
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Und wie viele 
Pin das sind! 





/ Was ist denn 


geschehen? Herrje! Wie könnt ihr euch in der 


Situation freuen? 
= Wenn ihr 
uns raushelitft, 
erzählen wir’s 





PAch so, die Steine. Ja, davon fanden 
wir auch sch on nicht toll? 
einige! 


Für uns eigentlich nicht! 
In unserer kleinen Welt haben 
sie keine Bedeutung! 


Wunderbar! Danke! Aber 
bevor wir sie aufs Schiff 


Dann dürfen wir 
welche behalten”? 


damit neidisch 
machen! 
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Pahl Da werdet ihr Pech 
haben! Diese Steinchen 
lassen mich kalt! 


Na klar! Denn wenn ich den | ER ich die Welt mit all 
Herrscherstein gefunden ihren Schätzen! 


Tja, da hat er 
wohl recht! 


Besser, wir lassen die 
Diamanten und machen uns 
auch noch mal auf die Suche! /) 





Zuerst hab’ ich mir nichts dabei gedacht! 
Aber gerade kam mir eine Idee! Hör zu! 









Wieso? Was ist los? ee! 





Mir ist da was aufgefallen! 
Ein Satz, den ich vorhin 
gehört habe! 






Na klar! So wird FW 
! es sein! 











„...Uund sie aufs 
Schiff bringen!” 







Dann können wir uns ja 
wieder unseren Diamanten 
widmen... 





Ich hab’ ihn 


Ein Lächeln für die 
Presse, bitte! 


Nur zu! Hehe! Das ist ein 
Exklusiv-Vorabfoto des 
künftigen Beherrschers 


Pre far 
; = is s A" Ih ” 
Wer ErFF [' 
zu: Ä 
[ i : | 
! f 
r f F 
t ] 1 
f 





Was soll das heißen? 


Das heißt, daß Ihnen 
eine Kleinigkeit ent- 
gangen sein dürfte! 











| Tja, ich fürchte, da müssen wir Ihnen 
eine herbe Enttäuschung bereiten! 
Der Stein da ist nutzlos! 


= 


| i \ | | h Fr = 

= 2 

De 
IT TA PERLE 

UN $ 


Wie Sie sicher schon mitbekommen haben, bezeich- \ 
nen die Leute ihre Insel hier als „unsere kleine Welt“, 
weil sie keine andere 
kennen! 


En 









| Und auf diese kleine Welt bezieht sich 


auch die Macht des Herrschersteins,__/ 
aber nur rein symbolisch! / | 













Was? Keine Weltmacht? 
Dann war ja alles umsonst! 
Richtig, Sie Welt- ) wwl 
beherrscher! Hehe! A A 


Nein, 
i doch nicht! 


Halt, ihrzweiil' \/ Wozu? Wasist” 
denn noch? 





Hört zu! Als neuer Herrscher dieser Insel 
befehle ich euch, mir die Diamanten 
auszuhändigen! h 









Ich mach’ hier erst noch 
eine Weile Urlaub, bevor ich / 
meinen neuen Reichtum 


Danach habt ihr 
unverzüglich mein |} 
Reich zu verlassen, 






Deine Herrscherstein- 
Theorie war zwar richtig, 
aber eins haben 
wir dabei... 


Genau! Und diese Macht werden 


wir uns nun zunutze machen! 


£f So ein Reinfall! 


Aber noch mehr ärgert 
mich, daß die armen 
Insulaner nun diesem Gauner 


Schnaub! 


En ] 
a in 


„übersehen: die Macht, 
die der Stein zumindest für 
die Eingeborenen hat! \ 


Komm mit, ich erklär’s dir bei 
Pappmachemachen! 





Schluck! Was wollt hr We > 
noch hier? AN 


Sie sind Ihres Amtes enthoben! 
Ihre Herrschaft 
ist vorbeil f 


Wir zwei beide! Weil wir einen noc 
größeren Herrscherstein 
— besitzen! 





Haha! Den habt ihr Komikerdoch J] [| / ia Egal! Haupt- 
nachgemacht! Das sieht a EHOupUn Michi Ä sache... 

| man auf den | 

ersten Blick! 


reinfalle! 


Und nun fragen wir sie, 
was mit Ihnen geschehe 


soll! _ 7 | 


Na also! Sie sind auf 
unserer Seite! 





Was will man mehr, Dussel? Wir haben... 
7f ...den Gauner dingfest gemacht und den Eingeborenen 


ihren Herrscherstein zurück- 
gegeben! I | 










ar; u 
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Sagen wir mal, ich bin nicht \ 
ganz unzufrieden! 


Und obendrein kommen wir no 
' Da wird Onkel \ 
A Dagobert zufrie- // 
Ta den sein! 7° 


mit Diamanten nach 
Hause! Haha! 








| „Alljährlich tragen die Modell- 
bootbauer von Entenhausen 
| ein Wettrennen aus...” 





urn 
ah: 
+ 


P 


m, 


ier Paolo Pelö (Story), Lucio Leoni (Zeichnungen) 


Wurden die beiden letztes Jahr nicht ..aber mit einem Trick 
vom Rennen ausgeschlossen? haben sie’s geschafft, daß sie 


er wieder starten dürfen! 


1} Mi j 
Na, hoffentlich beneh- | Oje! Das Also, Herrschaften! Wer als erster 


men sie sich diesmal | bezweifle die Ziellinie durchfährt, 
zivilisierter! ist Sieger! 
—, 


( Möge der Beste 
gewinnen! | 





(Ich wünsche allen ein 
\ SS gutes Rennen! 


1 Yy u 


UL 
2 


N 


L- 


Deine Nußschale hat —, . Da schau! Mein Zweimaster 
X doch gar keine Chance! - | | hat deinen Waschzuber schon 
| -e abgehängt! 


m. 


Aber wozu hat man schließ- 
lich Geschütze an 





“ Die nützen dir | | ...weil mein Schiff jedem Angriff 
| nichts... ausweicht! Hehe! 











Im Zickzackkurs! Hehe! 
Meine leichteste Übung! gg 


Mal sehen, wie du 
diesen Luftangriff 
abwehrst, Alois! 


7 
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He! Was soll & / 
diese blöde 
Ballerei? 


/ Ruhe! Was geht | Merkt ihr 
euch das denn nicht, daß ihr 
stört? 





Da bin ich anders! 
Jetzt kommt mein 
Trumpfas! 


/ Statt zu kämpfen, 
labern sie dumm rum! 
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ich 


Glaub ja nicht, 


c 
= 
an 
[= 
= 
= 
© 
5 
—z 
2 
c 
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“u 
Fe 


Eine volle Ladung meiner 
automatischen Wasser- 
Luft-Raketen! 


zusetzen! 


Meine Luftabwehrraketen 
fangen sie lässig 





Meine Güte! Seht euch 
dieses Schlacht- | 
 feldan! „— % 


/as wird hier eigentlich gespielt‘ 
Modellbootwettrennen oder 
Schiffeversenken? 


u 
a 
re 





Durch kleine Abweichun- \Y ...wurden ein paar 
gen bei der Berechnung A Schiffe beschädigt! 4 
der Raketenflugbah-__ 





Aber er ist schuld! 
Er hat angefangen! 
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Wunderbar! Einfach umwerfend, | 
diese urwüchsige Kraft und Ä 





er. 
FF —# 


N N AR 
ai > 
Ü E 1 
Wer ist das? 
7, 5 Wanderbild, 
Regisseurin am ; 
E F Experimentier- 
Fl theater! 


| 
Bi 
u 
/ { P 
} an 
1 






Solche Darsteller suche 
ich für mein Drama 
„Der Vasall“! 
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Sie holt ihre Darsteller Und diesmal seid ihr wohl die 
von der Straße! = Glücklichen! 





’ Önein! 
Kein Bedarf! j 


Der Kleine spielt den Vasallen, Moment, Frau 


und der Große übernimmt die Wanderbild! 
Doppelrolle seines guten und | 
| bösen Gewissens! 


Wir denken nicht daran, | „noch dazu 
im Theater gemeinsam! ' 
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Der ist 
Kassier? 


Stellen Sie den beiden einen 
Scheck aus, Kassier! Das stimmt 
sie um! 
















Ist ein Vorschuß von je 


Und er ist der n 
‚ tausend Talemüber- 


„_ Bühnenbildner! 2 





„Möchte | 


Theater schon 
immer! 





v Das reicht gerade für W 
die Schäden, die Sie 





Halt! Die nehme 
ich! 


5 
VE A 













n wır 08 


Heute probe 
| Schluß der Szene! 


ü h 
 * 
\ Au 
j 


E- ne 
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v ie 
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 % u 















’ Das böse Gewissen will den 
[ Vasallen überreden, gegen seinen 

Lehnsherrm zu rebellieren und 
ihn zu stürzen! 


Nachdem Alois seinen letzten 
Satz gesagt hat, reitet Donald 
nachdenklich weg! 





u Bitte vergeßt vor 
nach vorn, dann fährt das Pferd lauter Drehbuch nicht 
Ss langsam von der „Bühne! . eure Ursprüng- 


lichkeit! 





Überleg dir meine Worte, 
während du auf deinem... 


edlen Roß im vollen 
Galopp rausdonnerst! _, 
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erm! Dann ist sein ganzes 
Hab und Gut dein! 
u FT y 


Aber nimm zuerst 
dieses Geschenk! 


4 og 
U \ \ | 
| | | 





Eine kräftige Ladung 
mit vollem Saft! 






’ Hahaha! | 











(Der Drache stellt die Gewissensbisse | 
' dar, gegen die der Vasall 
kämpfen muß! 





W Wenn du kräftig genug Schwing das Schwert ' 


| zustößt, platzt die auf- and yor Wut! = 
blasbare Bastie! i en Okay! Kein \ 
| ! Problem! 
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| Schweig, Gewissen! Warum : Genug! Mein Schwert läßt | rl | 
soll ich nicht haben, was ich ı dich verstummen! ; 
L_ stets wollte? | 


Das Monster war mit hoch- 
explosivem Gas gefüllt! 
Starker Effekt, was? 

w; 









Reumütig kehre ich zu 
meinem Herm zurück als 
sein trauer Knecht! 





Pl Und das unrechtmäßig erworbe 
\ Befreie dich davon! r 





Da! Nimm hin de 
Früchte meines Unge- WU 
—ı horsams! JL 


Gewissens! 
Hahaha! 


50 gut wie 
i meiner! 





ur ie. NUT 
l ur 'h F Ir 
BERUHEN KL 
zu RER, 


be 
= 
il 
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We 
a" 
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f Bringt ein Pflaster Ss 
_ _für den Vasallen! \ 





Doch die Gier nach Ruhm und Geld 
vereint die Kampfhähne schließlich, 
und die Premiere wird ein voller 


| Kinder, ihr wart sensationell!\ 
j Das Ereignis der 
Saison! 
# f f| 


Die Kritiker liegen — — — 
euch bereits %; Wenn wir das Stück Schön! So was 
Ä ein halbes Jahr lang “% _hört man gern! 
spielen, verdient ihr FG 
ein Vermögen! , 





„nachher zur Pemieren- 
feier in meiner Villa, 


Ich gehe jetzt! 
Ihr kommt doch... 


























„solange unsere 
gemeinsame Schauspieler- 
_karriere dauert! m 


a 


Einverstanden! ) 
\ Die Proben waren 
stressig genug! 


Während wir hier das 
große Geld machen, 
wäre ich für Waffenstill- 
stand! 








„um wichtige Leute 
kennenzulernen! 
Ich weiß! 

So was kann 
nützlich sein! 


Die Party ist eine 
prima Gelegen- 
heit... 
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[ Mühe, Ihre Villa nicht! 
zu finden! 








Ich überlasse euch der reizenden 
Gesellschaft von Peggy und 






Die Hitzhock-Zwillinge sind die Töchter ', 

des bekannten Theater-Intendanten! 
Es ist von Vorteil, sich gut mitihnen _ 
7077, zustellenl „oo —_i 
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Was für ein 
\_Kuschelbärl Hihil 
| nn 


Der da ist auch zum _ 
Knuddeln! 





Was ist, Mädels? 
Keine Lust auf 
Süßes heute? 


At SZ 
Sur 


— or 


n 
b T 
m u \ ni 
% [ 





TER R: _ Unsere ",° Dumeinst, dann 
Aber Donald und Alois | | ı große Chance, _fı engagiert uns _ 
kosten sicher | >= “--ı Aloisir” ”-—, Hitzhock?r” 
) Wir sind a a 
hr 


ganz wild auf & 1 
Torten! N 





ı Backen ist mein Hobby! 


Kein Fest in unseren 
Kreisen ohne meine 
Torten! Hehe! 





Wieso greiftidann „/ Wegender | Diese Cremetorte 
niemand zu? zu _"\ schlanken Linie! hier ist ein... 
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Hehe! Allen, die sie kosten, “Weil niemand zu sagen AU 


verschlägt es die Sprache! wagt, wie scheußlich 
| . | sie ist! | 


REN ANT Y I RR 
rn N > Ei O9 


A ITZEEEN, n „= ei 
vl >. RR): 27 IS 


Tre 


GE IS Y 


Aber die T/ ae ” 
Pe „Krönung sind diese 
absolute... Ä Törtchen hier! 








f Zielberg ist ein Mei 


N Tatsächlich? 
| Nicht daß 


ster der Spezial- 
der auch | 








_Potz Blitz, der alte 


1 Zielberg! effektel 





Kennst du schon meine 
neueste Erfindung”? 


Sieht aus Tja, nur ist er so stark, 


wie ein Mini- om T FRrERt 
| h x daß er im Theater richtige 
ventilator' A Stürme erzeugen u 
" ur = ; 





Hihil Hach, f Zwei wandelnde \ 


_ wie lustig! Ä Torten! Zum Schie- 


h - 
# 


f Euch würde das | 
auch gut stehen! _ 
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? Euch werd' 
ı ich helfen! 


ee ea E „di 
ee 


—— — 
MT» — 


Das Stück da dürfte 
__ dir schmecken! 
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7 Wer hätte gedacht, daB 
Theaterleute so empfind- | 


lich sind, was? 


/ an R S 3 | | - f 


)_ Gut! Aber 
vorher... 
= 0 
” ' | 





Eure Karriere ist 
beendet! Raus! 
















( O nein! Ihr habt meine schöne 
Party kaputtgemacht! j 






a7 Ya) 


.„.gibf's noch eine Torte 
Ihres Freundes! 


I 
| 
Höchste Zeit, daß sie 
das Zeug auch mal 
probiert! Hehe! 












Eigentlich warich nn wich auch nicht! Und das’ 
nie wild aufs 7 IN .\. Ende unserer 
%*_Theater! | we -— \, Karriere ist... 






INA EN Da 

— er; — en = Bee = Da = 
—— - 4: » De I a - Elan 
—n u L Wr - _ 
=@ er 
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< 3 4 ne a, A TTT 
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Stimmt! Ich hab' 
auch was für dich! 


... zugleich das Ende 
unseres Waffenstill- | 
stands! 






| 
zn 





Interessant! Wirklich Gestatten, mein Name ist 
hochinteressant, | Victor Victorsky, von Beruf 
_ meine Herren! Maler! 





Wären Sie vielleicht bereit, für ein 
Mitternachtsporträt Modell 
zu stehen? 


In Anbetracht meiner Berühmt- \ 
heit könnte das auch für Sie von 
Vorteil sein! 


ein wenig 
Rot? 


r. 
He ni y 
IE Ber 

2 - . Ef - 
EEE A 


4 


/ ET 
ANA II 








er ei Be 
\ Doch Phantomiz s wacht Dei 
. Miet 


n Wetter über die Stadt.. 


Tann 
STERN 


. 'Soein Sauwetter! Da jagt man He 
doch nicht mal einen Gauner - I ya “ —— 
vor die Tür! EEE | Zu früh gefreut, 
FERN N N fürchte ich! 


Huch! Hilfe! Ich 
rutsche weg! 





* f Das haben wir gleich! 
Moment! 5 





ıE er Eu . 
IH Alles okay? jn 


Ui! Eine 


Explosion! 





Äh ja! Danke! Du hast 7 


u > mir einen bösen Sturz 


erspart! 





Moment, ich er 


Tja, mein Antigravita- 
tionsspray bringt's 









Gähn! Aber sonst ist 
heute nacht echt 
nichts los! 









as willst du ) 
von mir? 1 


Hahahal / \ 


einst du, | 
BE 


Huch! Ein Blitz! 
Dort zwischen den 


Häusem! 


SIE Meine Güte! Der Herr ) FE 


Goldstein! 
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Soll ich Sie ins ya ETzEn' 


Krankenhaus Seauaı (tu 
NN bringen? ( Ja! Ohl \ IN 
zz RENT av“ 
u i h er 


\\ \ 
\N N 


i N 


Ich hab’ keine Lust, Jetzt wird erst ' 
wieder pitschnaß zu J mal er ru 
ihi 


So! Erledigt! 


Und nun nach 


| Hause! 


Sie nun die % 


Nachrichten! 4.4 i 
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Wie der mit einem Elektro- 
schock ins Krankenhaus 
eingelieferte Juwelier Platinus 

Goldstein erklärte... 





h Was” Und ich hielt das für 


einen ganz normalen Blitz! 


a er —— 










‚wurde er vergangene Nacht 

von einem Unbekannten überfallen, 

der ihn mit einem grellen Blitz 

3 betäubte und danach seine 
I Tageseinnahmen 

raubtel 










? Na und? Soll ich mit meinem 
Goldtransport etwa auf 
besseres Wetter 


waren? 


7 Nie läßt er einen Fri Ö nein! Mein 
| _ Haferbrei! 


Alles Onkel 
Dagoberts 
Schuld! 
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Nur keine Angst, Herr Duck! Sie | E> „> (Huch! Ein Blitz hat den 
wissen ja, ich trotze jeder Gefahr! SS %_ Motor gestoppt! _- 


Der Blitze- 
schleuderer! 





‘Y Aber dem verpasse ich N 6 \ Denkste! Da mußt du } 
! Ä ‚ schneller sein! | 


Hahahal War dasalles, | MP al\. N \[ Jetztbin 
was du zu bieten A BENEN ich dran! 
hattest? a, 


“  f War nicht zu verfeh- | 
IS _len! Hehe! | 





Dann mal ran anı 
2, den Speck! 


Ich will mein Gold zurück! u } YH DERTEHRAHETERN Diese Schmach lasse 
Schluchz! ARTEN NUR ich nicht auf mir. 
| \ "Er 
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 Paß auf, Blitzganove! Jetzt ' 


schlägt Phantomias 
ı zurück! 


En NINE 
% S N N IS 


N 

|; 
L- r 
X 


Alles WI 
scheint 


- — Ä Ä = 
0 WARE Aber diesmal mach' 
KL ich dich fertig! | 
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Ich krieg’ 
dich! _ 


Aber da irrst 
du, mein 
u Lieber! g 


-- EL EEN 
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"Bähl Aus- WW Grr! Das gibt \ DM | Nicht getroffen! 
getrickst! J Saures! ’Mo Hehe! Ich bin dir 


Pah! Bilde dir nur 
| keine Schwach- 


Das macht meine 
_Spray-Faust! 
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Ich bringe deine Faust so >. 
durcheinander... ei 


...dir greift! 
Hehe! 


doch! Tschüs, \, / 
Phantomias! | 
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f  Nurgut, daß sich die Faust > NN, | K Ahal Es ist W/A 


_ nach kurzer Zeit von alleine N  Ifpn, soweit! 


f Wo steckt dieser 
litzer? 








_  Gibst du noch nicht 


u 
JER, 
nl 
IP in 
# EL hu in ae: 
* PN Ft! 
- : 


auf Juwelen? 


N Da drüben! } 


P Ä BT EFNE 8 | == N 





Jann mach’ ich 
auch weiter! 





Der ist sogar unserem 
„ Beschützer — iÜ 


Der Ge waltverbrecher Du bist Phanto- 
neuen Stils kennt anschei- WAREZ mias, ich der 
_ nend keine Grenzen! ae Bli 


a 





Sr — NN Da Phantomias leider 
| Bei der Polizei... N nicht Herr der Lage 


„.müssen wir ihn beiseinem | Wir kriegen den Blitz- 
Kampf tatkräftig unter- _—t ganoven schon! 
stützen! | 


Wenn ich den Typ nicht 
bald fange... 
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...lst der Ruf von Phantomias Ä Mach dir keine Gedanken 
| ruiniert! A wegen Phantomias, Onkel 
Donald! 


Sein kleines "X - I Glaubst du 
Formtief geht... nicht auch? 


Du als sein SeBer Gut, Kinder, ich 
Freund mußt ihm ı  wversuch’s! , 
L_ Mut machen! Ä = 
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Ob der Blitzer hier lauert? 
Ich hab’ so ein mulmiges 


uf 3 FF ; Gefühl! 


Ai 


EEE EN 
en 


ij 
E 


f Ich wünschte, Phantomias W Wirhaben doch 
wäre hier! unseren Geleit- 


% 
u Ar 
> 


| Ir \ A an Ian 
j Stimmt! Den wagt er 


sicher nicht anzu- 
greifen! 
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Unser Geleit- 
schutz ist außer 
Gefecht! |} 





Ergib dich, 
Schurke! | 








Wollt ihr mir etwa 
angst machen? 
Haha! 
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Marl 


Lesezeichen! ': 


Einfach ausschneiden und man findet sofort zurück in das spannende Abenteuer! 





or an 


Abo-Vorteile! 

* Limitierte und 
exclusivePrämiel 

« Porto zahlt der Verlag 

« Pünktliche Lieferung! 





12 x über 
iten 


Wöhnsinnt 
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X Ja, schicken Sie 
zum 2. Zt. gültigen Preis von DM 6,80 pro Heft (incl. Porto} an untenstehende Adresse 
Als Dankeschön bekamme ich den DD-Classics-Band. 

Das Abo kann nach 12 Ausgaben jederzeit gekündigt werden 

Dieses Angebot gilt bis zum 28.02. 98. 
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Taschen- 
Be Straße/Haus Ni 
an: PETE ne aussen 
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it NameVorname: 
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EÄTERRPSICHBTEER 3 0 2 a El Tata 
(hei Minglarjöhrigen vom geselzbchen Verireter) 


Begrüßungsgeschenk: [_]DD-Classics (TB 2521) 
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[_] nach Erhalt de: Rechnung 
Konto-Nı 
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10 Togen nach Absenden der Bastellkarte (Paststernpel) 
stwilfich widdernufen. Zur Wahrung der Fiist genügt ch 
rechtzestige Absendung des Widemufs on den Egmont 
Ehapa Verlag, Ser Dircktvrtich, Pastfoch H 060, 
70573 Sturtanrt 








Datum/Unterschrift 


[bei Minderjährigen vom gesetzlichen Vertreter) 


itte die nächsten 12 Ausgaben Walt Disneys Lustiges Taschenbuch 
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E55, irE RE 

5 #323==5 EEE 3832523265 
Bilte 

Irankieren, 

falls Marke 

zur Hand 


Antwortkärte 


Egmont Ehapa Verlag 
Service Direktvertrieb 
Postfach 81 06 40 


70523 Stuttgart 


Postfoch 81 0640, 


70523 Stutteart, 


Schlaft schön, 


Jungs! 





Jetzt ist 
Schluß! 









({ Ich habe inzwischen 
on zu tun! 
PM f 


| Mal sehen, was \ 
in dem Laster 
drin ist! 
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Na, dann 
los! Hehe! 


Grrr! Schon wieder der 
Maskenkasper! 
idigung wirst \ 


du büßen! 


Sf 


' 
r " A Ye 
2 
y jr re '. - 
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Diese Bele 
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" Hast du noch 
3 N nicht genug? 


[ Erst mach’ ich dich 
endgültig fertig! 


Mist! Meine 
Energie ist 
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A | Die Phantomias-Hologramme, 
e 
men. 


die aus dem kleinen Ding 
da stammen... 





Fehlt nur noch mein WR STERNE / Aha! Mit diesem Generator 
ı Fesselstrahl!_ up > | hat er die Blitze 


Und die Wolke war lediglich \ Aber Phantomias hat dir 
ein verkleideter Ultraleicht- / das Handwerk 
- flieger! Be 
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Schade, daß 
Onkel Donald sich nicht dran 
erfreuen kann! 







N 
e 


Yun a 7 
) — - « J 
ur! 
£ A nn 






u" ur 


Dier Doktor hat ihm Ä Ich war einfach zu lange 
eine Woche Bettruhe draußen im 
verschrieben! 


Ja, ich hab' nicht nur den Blitzer Y | 
eingefangen, sondern auch eine |I\jI]I 
zünftige Erkältung! ' 


7 
b 








| aM I = NL, Anm 
au N IN Kan SET Be 


Fabio Michelini (Story), Alessandro Perina (Zeichnungen) 


Ratze... 
püüühl! 
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Schnorchel! 
Chrrrch! 





irr! Der Wasserhahn tropft! 
0 Das muß aufhören! m‘ 


Er hört aber nicht auf! Ich muß | _ Wirwerden sehen, wer der 
den Hahn reparieren! Er Stärkere ist! 


Na warte! Mit dir werde ich schon 
as wäre doch |\ noch fertig! 
gelacht! __ = 





Aha! Du willst mich 
J\ also herausfordern? 
Na warte! r 


In einer Skundad NT. 
bist du so trocken wie 


Grr! Mich argent keiner 


ungestraft! Ächz! “ 
_ Keuch! fe 
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| Stöhn! Es nützt alles ' —— m f Vielleicht sollteich \__ 
nichts! Das Ding ist 4 doch einen Fachmann | 
störrischer als ein I = rufen! 


Maulesell un ZROFF Ä 
Ä | u 
ı ir I \ Ä 
ı |. | 
I | 
Y I r 3 . 
| n P — | (Bi “ \ 
® 7 Fr. - | r 
a j = #+ T 
f T 2 h Ei 1 2 — 
rl 
N 


er N 
ADRZA 


[ Guten Tag! Ichbin "Yänm, äh... i-in der \ 
der Installateur Wo A Küche! Schluck! 
| brannt's? ——“ — 





Nun, ich glaube, ich weiß bereits, 
was das Problem ist! Ich 


Das macht dann bitte 
100 Taler! ; 
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... Wir haben es hier 
mit einem tropfenden 
Wasserhahn 


| 100 Taler, nur | 


damit Sie einen b 
Hahn repa- | 
nieren‘ 





e 100 Taler berechne ich nicht für jenau! Tropfender 
die Reparatur, sondern für x- Wasserhahn! Das ist 
die Diagnose! & _ die Diagnose! 


Was? 3 FR er 
>= 
L2) 1 1 


%z na 
Was soll das | 
denn heißen? 


Sie können es wahlweise bar oder in 
zehn bequemen Raten zu jeweils 
| 7 23 Talern 


| Zehn Raten zu 23 Talern, das | | So schnell kann ich das nicht ausrechnen! 
macht... äh... 10 und 23, äh... —— Aber ich glaube, das wären sogar deutlich 
eins im Sinn... ' 2 mehr als 100 Taler! > 
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| Wir schlagen lediglich den Mindestzins. 
von 9 % pro Monat 
drauf! 


EL BON 


() 
Mk3 
& 


a 


hd 
Wr 
7 
® ” In 
f ä 1 7 = 
r L z 


L / Was? Das kostet ' 
weniger als 
die, äh... 
Diagnose? 


Verschwinden 
Sie! Raus hier! £ 


N 
| b 
1 ! i [ 
2 ; Ä ; x | 
> . “ u 15h 
Ä Pr 
s' | 1 
1 
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Aber nun mal im Emst! Was 
würde denn die Reparatur 
des Wasserhahns 


Y Nicht der NA 
ı Rede wert! 9 


TUN 
k 


f ...in der Minute! Zuzüglich 
‚ einiger unbedeutender 
Aufschläge! 





Dieser Unglückshahn soll \ 
mich mal kennenlernen! 


Installateur! Pah! 
Selbst ist der 


Auf einen 
groben Klotz 
gehört ein grober 








Schnell runter in den Keller! Da ist 
irgendwo der Haupthahn! 
' Der muß zul 
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Fi „—=lENE> 
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a 


Drehungen, und 
Zar alles ist klar! 


rrr! Dir werde ich 


Hmpf! Ächz! O nein! zZ 


Er ist festgerostet! Da S 15] 


HH eV AH 
Ra zeigen, was Sache (NS Es 
u. 5: PIE 
Ay an 
ai 


bewegt sich nichts! 
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OÖ nein! Mein kostbarer \ 
Steingarten! Der verträgt 
im Jahr nicht mehr als 

33 Tropfen Wasser! _ 


f Ich muß die Wasserzuleitung“ | | Dies ist ja wohl ein 
für mein Haus abstellen! Zum | K— Notfall! 


IFABBIN 


Jetzt nur nicht zimperlic 
| 





147 


=: = #7 Ich drehe einfach alle zu XJN [|| 
: CE Das wird schon nicht so 

FA em schlimm | 1 
Zi) FAN N 

el Ah ! 


Ber 


Vielleicht 
ist der Druck doch 
ein wenig zu stark 
geworden, und 
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” Naklar, 
das Telefon! Aus- 
gerechnet jetzt! ‚ 


Vasserwerke! Die ganze Stadt! 
steht unter Wasser! | 


“ Wir hätten Ihnen sofort einen Techniker 
geschickt! Der hätte das Problem im 


Warum haben Sie uns denn nicht 
gleich wegen Ihres tropfenden __ 


= Hahns angerufen? 


Und noch dazu völlig umsonst! 


NH Wir veranstalten nämlich gerade eine 
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| Grmpf! 

’f Knirsch! Beiß! A 
i | das für merkwürdige 
Geräusche? Was 

machen Sie? , 
Was... 





150 


EIN KRIMI-ABENTEUER WIE AUS DEM KINO! 





#.2189-1 SE 
Tito Faraci (Story), Massimo De Vita (Zeichnungen) 
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Sie sind umzingelt, Kater Karlo! Wir geben 
Ihnen genau zehn Minuten, um sich zu 
ergeben! m — 


Micky hat es an diesem Huch! Warum haben Sie nicht 


/ ü inu aqt? 
Tag besonders eilig... Et | fünf Minuten gesagt? 


Y Eine halbe Stunde! | Ei f | - Danke für Ihre Hilfe, 
T-\_ Du stiehlst mir meine Zeit! / 3 | | | Herr Maus! =. 





| Bald darauf... So fahren Sie\/ Die Geschwindig- 
| doch bloß ] keitsbegrenzung gilt auch 
een schneller! für Polizisten! Letztes Jahr 
hätte ich an dieser Stelle fast 


einen Kojoten überfahren! 


Sie müssen mich nicht zum > | | Warum haben Se Y Ich muß heute 
bringen! Ich kann auch den es denn so abend jemanden 
Bus nehmen! Erha | eilig, Herr | treffen, vor dem 
mir ı st! 
Bus... ojel gms 










[L__/oser es geht um die 


- | Übergabe geheimer 
Bestimmt handelt i Oder nehmen Botschaften, wie? 
__ [es sich um das Schwarze\ Sie wieder ein > 


Phantom, was? Diebesnest aus? 













Ä Nein... 
es ist was viel 
Schlimmeres! 
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„Eigentlich ist Minni nur die Nichte 
von Arthur und Chloe, aber sie ist 
bei ihnen aufgewachsen! Was 
mich angeht, sind die beiden 
ganz einer Meinung! Sie finden 
mich einfach großartig!“ 


Ein Abendessen mit Minnis 
Pflegeeltern! 












Auje! Das ist wirklich 
schlimm! 











Das ist ein groß- Y 


Wem sagst du 
artiger Hallodri! 


das, Arthur! 








„sie hätten es weit lieber gesehen, 
wenn Minni sich mit Arnold 
Schlaffke verlobt hätte! Er war 
damals ein lustiger Bursche!“ 




















Hört mal, 

habe ich euch 

den schon er- 
zählt? Nein? 


Kommt 

einMannin % 

eine Mühle... 
knirsch! 









„Bei der ersten Verabredung mit Minni 
ist dann leider Amolds Krawatte in 
der Rolltreppe hängengeblieben! 
Da hat sie mich gefragt, ob meine 
Einladung ins Kino noch gilt!“ 






















Witzig, was? 


Hahahahal Aber 


\ sicher! 





L LE &, 
437,7; 












„Einmal im Jahr gibt es regelmäßig 
ein großes Familientreffen! 
In der ersten Zeit gingen wir 
immer zu Minnis Onkel und Tante! 
Doch eines Abends...“ 





Bald darauf habe ich mich mit 
Minni verlobt! Tante Chloe und 
Onkel Arthur waren natürlich 
nicht übermäßig 

‚, begeistert! 














„...Nnüpfte mir eine Olive 
vom Teller! Leider traf sie 
eine wertvolle Vase!” 







„oo fand das Essen 
im letzten Jahr bei mir 
zu Hause statt! Leider 
verlief der Abend nicht 
50, wie ich es mir 














‚ Ein Kommissar Hunter! Er sagt, 
sie suchen dich! 
Wegen eines 









Oh! Sie dürfen das 
nicht mißverstehen! 
Ich meine... 


„Das Problem ist, daß Minni an 
den beiden hängt! Als Arthur 
und Chloe weg waren, kam es 
zwischen uns zum Streit!“ 


Du hättest 
das Telefon 
abstellen kön- 


Ich verspreche 
dir, beim näch- 
sten Mal wird f\ 

es ein perfekter 
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Zum Glück braucht mich 
Kommissar Hunter heute nicht! 
3m Er ist mit einem 
Jetzt I  Spezialauftrag 
F = beschäftigt! 







Und dieses ui 
nächste Mal... | Fa 
findet heute abend | 






verstehen wir Sie, 
Herr Maus! 









„Ich glaube, es geht 
dabei um irgendein 
hohes Tier!“ 













"Aber nicht 
irgendein Hund, 
Issell 






















Wir haben die Ehre, diese hohe 
Persönlichkeit eine Woche lang bei 
uns zu haben! Im Rahmen eines 
internationalen Austausch- 
programms der Polizeil 


Wladimir Iwanow der Schreckliche gilt als 
der beste Polizeihund von ganz Rußland! 
Er stammt aus einem uralten 
Geschlecht! 





Schmitz! 


[# = | = — : h 
Ist unser, äh... Gast on Segen a. 
:hon eingetroffen? a ter i | 
Scno g m | „ gleich rein- 
| TUndob! f IH N\\ bringen 4 
Zusammen mit | 
Wachtmeister MW 
| H s nn un an. 
 - hr 1 
A . a i b) : | 
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“a, 
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A 3 


M 


Sie sind also... 
W-W-Wladimir...4 ı 
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ein- 
geladen! Und wehe, du steckst 


Nein, Pluto! N i ; 
3 en. deine Schnauze in meinen 
Das kommt nicht Kühlschrank! — 


in Frage! 


Y “ . 
” 7 
PR 
- “ ne 
- 
„ | h 
| 4 
[ 


Auf, Pluto! Du kommst mit zu mir! | | ch wünschte, ich wäre 
| Meine Neffen freuen er. heute m an deiner 
==, telle, 
Pluto! | 


a 


’ Ach, laß nur! 


ein w ı 
ahrer Was ist schon 


Freund! 


Issel will nicht mehr mit 
Wladimir spielen? 





| Er langweilt sich Y Er ist doch nicht Sie haben mich nicht 
| [ zum Vergnügen | | verstanden, Kommissar! 
I Er langweilt sich! 


Ich glaube nicht, 
daß dieser Hund 


hier bei uns gut auf-_ 
gehoben ist! 


Wir geben 
ihn einer Streife mit! 
Es wird Zeit, daß er die 
Straßen von Entenhausen 
kennenlemt! 


Mjam! Sieht das 1] Ä 
lecker aus! Br 


= Br 


- - | 
we 


„“’entstand ein beträchtlicher 

Schaden! Wie es heit, wurde 

er nicht etwa von den Räubemn 
verursacht, sondern von einem 
stenösen Polizisten 


Luz 


Aal; 



















Alles bestens! 
kann's ruhig 
losgehen! 





Jetzt 


..den die unter 
Schock stehenden | 
eugen als Vierbeiner, 
beschreib... krks! 


Na, die sind ja 
überpünktliich 


Ä Herzlich 
willk... huch! 






Wi ' A 
. —— [> 
Ich wollte dir nur sagen, daß ich | 
dich ganz richtig verstanden habe! 
Ich soll mich heute abend hier 
nicht blicken lassen, 
oder? Geht klarl 





Gut! Das war's schon, 
was ich von dir 


Augenblick! 
Ich komm! ja 
schon! 


Aber gekocht wären 
sie mir lieber! " 








Entschuldigung! Ich 
dachte, es wäre ein 
Freund! 











In Ihren Kreisen ist es offenbar 
' üblich, einem Freund eine 
Packung Spaghetti unter 
ax die Nase zu halten? 





Äh... nein! 
Das heißt, | 
Ah... 
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ommissar, da ist die | Was heißt da Zwangslage? Sie 
_ Hundestaffel am Telefon! WW" wie bitte? werden doch wohl noch einen 
Wir sollen Wladimir " Stellen Sie das | bequemen Käfig 
wieder abholen! Ä Gespräch durch! 


Venen, 
sn Vi 
 ERIV AL tz 


IBM 
| ab 
@ x = 


# L =; ae 

E Eub SW urn 
17 aD 1. br 

Zr she 


- 


Äh... eine Kleinigkeit zum N Perfekt! Der 
Appetit anregen? \ | geborene Gast- 





162 


Eine Kleinigkeit zum X 


Appetit verderben, 
—r äh... 


| Ö nein! 


;s | Nicht schon | 


wieder! 


Was soll heißen, 


} junger Mann? 
Nein, danke! 


Äh... das wird mein Freund sein! 
Ich bin sofort wieder da! 


Vergessen Sie die 
Spaghetti 
nicht! 
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Ich wüßte doch zu gern, Ä 
was Arnold 
jetzt gerade 
macht! 


| nervös! Es ist alles in Ordnung! > | 
Wenn ich jetzt an So sehr ich mich auch anstrenge, 
die Tür gehe, = Zi | / ich unterschätze die Fähigkeit dieses 
\ N | Menschen, mich immer 
=ı wieder zu verblüffen! 


ist da unten 
kein 
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| /) 7° Was auch immer Sie 
N a wollen, die Antwort ist 
IN 2 


N 


Es istnur ein Hausierer! Gehen Sie doch“ 
Ich schicke ihn nur schon mal ins 
schnell weg! Ezimmer! 













N 











Ich bin doch nicht Ihr Lau 
bursche! Bringen Sie sofort 
_ diesen Hund hie 





| Aber, Herr Maus, — Ai 
es ist ein Notfalll  Ichsagte 

og Ihnen doch, heute 

abend nicht! 





Als Kommissar der 5 Ich flehe Sie an! 
Entenhausener Polizei Buhuhuhuuu! So 
weil ich, wann helfen Sie mi 
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Buhuu! | So wasl } 
Tun Sie mir den Gefallen! ' 
Nehmen Sie ihn! 


| Ich sagte, nein! , 


Und nun gehen < 
sie! | 


«% R N @ ) 
 _ Tasrı D u ® 
Nur für diese eine Nacht! Sie kennen 


sich doch mit Hunden aus! Sie haben | 
—, doch auch Plutol | 



























En —u/ _ — Vie ä 


fe Fee rei TnN 










Meine Frau ist allergisch 
gegen Hundehaare! Nach 
allem, was wir zusammen 
durchgemacht haben... 





...können Sie 
einen guten alten 
Freund doch nicht 
so hängenlassen! 
Wir sind doch 
Partner! 






„sie können immer auf 
mich zählen!” haben Sie 
gesagt! Wissen Sie noch? 
Das Lagerfeuer, die Zelte, 
die Musik... 





N ff Ach was! Ich habe es ihm | = 
a3 einfach befohlen! | 
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Wie? Welches Lagerfeuer? nn on 
_ Welche Zelte? Und weiche } | Oje! Wo stecke 
> ich den jetzt 
Musik? < 
— nur hin? 


Sieh nur, was für 
' ein feines Plätzchen wir A mich um dich, sobald ' 
hier für dich haben! > _, — meine Gäste weg sind! 


e 
r # 


Das duftet allerdings sehr 
vielversprechend! 


lecker! 


Richtig 
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Aaaah! 
' Was... was war \ 
das denn? 


Und nun... 


E 
[Fr] 
go © 
u = | 
P#: 
Dr 
ih 
eK 

Be 
== 
Mi: 

L 
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{ist er im Bade- 
zimmer und versucht, den 
\ Fleck rauszuwaschen! 





Das sieht ja nett 
Sie klopfen ae hier 


x wohl nie an, was? 


| Ach ja, jetzt sehe ich auch, daß hier\\ 
ı überall im Bad diese, äh... f : . ) 
ins E3Bzimmer! 
Ich komme sofort 
nach! 
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Ich brauche nur | 

den Spuren zu 4 

folgen! Den habe 
ich gleich! 


Gut, daß ich das massive Schloß habe! 
Ich hatte es eingebaut, weil Mack und 
Muck immer von der Marmelade 
naschten! 





'z 





Was ist \ 
das für ein 
Lärm? Das 

hört sich ja an, 
als... 


...Würde jemand eine 


j | Was hat er denn 
Tür auf \ RACKS \ schon wieder? 


brechen! 
e/ Ich weiß 


1 nicht, Tante! 






Wir stören doch nicht? Die Tür stand 
A offen... nachdem wir etwas damit 
- gespielt hatten! 


= Endlich lerne ich meinen ärgsten Feind mal 
Ein bakannlar Ganawei DE) u) von ee zu Angesicht Ä 
Aber hab keine Angst, — Hmnpf... sehr 
inni! Ich bin ja | 6m 
Minni | =—. erfreut! 5 


Die Stunde der Rache ar [| Glaubst du, du kannst / 
| naht! mn mir angst machen, 

























/ Minni, dein Önkel Arthur 
ist kein, äh... Versicherungs- 

\ verireter, wie wir dir immer 
erzählt haben! 


Y Es ist wohl an der 
Zeit, dir etwas zu 
erklären! 


Wa-was be- 
deutet das? 
Hm... W 


allerdings! 














„In Wirklichkeit leitet er eine 
streng geheime Einheit der 


Polizei, die überall auf der 
Welt gegen das Verbrechen | 
kämpft!“ 






Das ist auch der Grund, warum ich immer 
gegen deine Verlobung mit Micky, äh... 
Herm Maus war! Ich weiß, wie 

gefährlich es ist, Verbrecher 


zu jagen! 
} J Aber Tante! 


Bei Micky fühle ich 
hsicher! 
| 


fü 
} j 





genug hat, um mir jetzt die Nam 
seiner Kollegen zu 


| Ob dein guter Onkel Arthur dich wohl ieb 
en 










Rabaff! Knurr! 
Bau! Bau! 











ler | S = 
SS Ki se 


er 
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Die nehme 
ich lieber an . 








Sch-schon gut! 
Wir ergeben 





| Ah! Hihi! Die Kralle 
Du warst große \ | ist so eine Art 
Klasse! Aber wie hast a Ei Dietrich! 
du blof3 das Schloß AN EB | 
—_ geknackt? 


Können Sie mir Alles vergeben ]Du und Minni, 
verzeihen, und verges- ihr seid ein 
Micky? sen... lieber 
| Kollege! 
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Aber gern! Und nicht erst 
wieder in einem Jahr! 
Versprochen? 


Ich dachte, äh... vielleicht... vielleicht - Genau! Aber da könnten Sie doch 
könnte Wladimir noch ein paar auch gleich noch Iwan und 


Tage bei Ihnen Boris aufnehmen! 


iben? 

mr Aber sicher! 
Ich bin ihm 

schließlich was 
schuldig! 


Sie sind zwar 
nicht ganz so fried- 
lich wie Wladimir, ; 


Yu WE 4 4 

= 2 r N } m 

j h_ —ez, | AU = —Ac 
— Zi 
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au ere En N 
— den 
TE \:: 

a ra a SEN I 


müssen sich die 


zwei verspäten! 


| RN A 


De 
T 


” 

" m 

 — } 
int I 1 Te 
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% So Bahn frei! 


= en f 
a = F 
“ = i - k 
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# 
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A 
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Rn: SL EN 14 


a irre # 


EA 





’ So ) > AN 
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= | 2 RER = ji R A 
ET 


£F Die Fehlerquote konnten % 
wir auf ein Tausendstel 
reduzieren! 


Ich hoffe, ihr vergeßt 
nicht, daß ich der 









Da fällt mir ein: Was halten Sie von meinem 
geplanten Eisenbahnprojekt? ist die Beschaffung 
„_ des nötigen Eisens! 





Bei uns hier findet man Tja, damit kann man wahrhaftig 
ja nur nutzloses Ol nicht reich werden! 
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m Meer von Entenhausen liegt die Insel 


Aber nun bin ich auf eine Quelle 
direkt vor der Haustür! - 
Oder besser, vor dem 
Hausboot! 





gestoßen, J| 










| a 
| /Die kenne ich! Kaum mehr als eine 






„Einer meiner Leute, den 
| glückliche Umstände auf 
die Insel verschlagen 
hatten, entdeckte rein 
zufällig riesige Eisen- 
vorkommen!” 





” Aber das unwirtliche Eiland 
birgt einen 
Schatz! 








Ach, die sınd harmlos! 
Ich habe Unterhändler 
losgeschickt... 





Das Material \ Und was sagen die Ein- 
für die Eisen- | geborenen zu Ihren Plänen, 
bahn wäre al- dort Eisen abzubauen? 


| 1 
= ' Er 
fr | “r 
ji 
Fon j 
: n h |G 
h | 













„...Mit einem Angebot, 
dem sie unmöglich 
widerstehen können!“ 





Vir sollen unsere wertvollen 
Bodenschätze gegen diesen Firlefanz 
 datauschen? _ 


en er ar 


ee 


ni 7) a | 


„Wir geben Eure 
| Forderung weiter!“ 


" Wurde unser ee 
rschlag verstanden JA == 


Dolmetscher? 


F Danke, Fremde! So 
F haben wir lange nicht A 
= gelacht! } 












ahr! 


ohl! Verstanden, I 
— Euer Hoheit! a“ 
| — Acht a l a 


HRS 
N zZ er ıw.. 


=/ Wenn Sie glauben, Sie könnten 
-[ auf diese Weise Ihren Lohn 
irren Sie sich! 









Die von Ihnen angebotenen Glasperlen 
lehnten sie ab und nannten Sie einen Pr 
Knauser, wenn die Übersetzung stimmt! Ts 


Ach, jetzt erinnere ich mich: 100 Kisten Gold 
pro Jahr! Von wegen harmlose Eingeborene! 


em IT: [(( Eherclever, 











Bringen Sie die Kettchen in den 

Laden zurück, lassen Sie sich 
das Geld auszahlen und 
mich hier leiden! 


Ich verlange doch nicht den 
Mond, sondern nur ein paar 
mickrige Tonnen Eisen! 
Buhu! 





Bei Ihren Worten ist mir was’ | Erinnem Sie sich an den letzten 
et Interessantes eingefallen, | \ Vortrag on Professor __ 
K Herr Duck! RT - 






„..der Mond- 
| Geographie?" 


Schlüsse auf die 
Bodenbeschaffen 
des Mondes 
ziehen! 
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;oN das bringen, einen de 
unerreichbaren Ort zu 
erforschen? 


einer Lava- 
schicht... 


...ıch habe bereits Pläne für 
‚eine Art Mondfahr- 
a NT zeug 7 


I: fs: me: mm MEmmeeE: HERE SR) (EEE: Va: 


unvorstellbar 
reiche... 


‚ee 


YENRE 
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Wie ist es mit der r- R3 | 


Temperatur? h Een 
x VB P | _—ıi WW Sie steigt 
2 WW weiter! 


f Dart man be- I | 
hilflich sein? 


Pahl | Donald! Spricht | 
man so mit seinem 


Önkel und Gönner? 
Fe EEE En ij 
| 


ah! Du | 
willst doch ' 


| Gön ner? wo 


ich umsonst fürY { 
dich arbeite? / 


un he GR; 
| &T _ 1 
Kol ne 


Dann öffnen Sie in drei 
Sekunden die Türl 


Ich war gerade in der Nähe und 
dachte, ich schau’ mal bei euch 
beiden rein! 


Ä Falsch! Du arbeitest nur 
deine Mietrückstände ab! | 


N Tr zur? 
[2% 








Ich werde Ihr Mond- Mondprojekt? Ach | 
projekt finanzieren, ja! Sie meinen... 

von dem Sie sprachen, ur 

Herr Düsentrieb! 






Ich überlege noch, wie ich es nennen soll! 
„Naumschiff“ vielleicht, oder „Weltraumrakete“? J 


I ET ITEAE File Ach- 
| rn | 


tung! Sehr be- 
I Ver < \ eindruckend! 


“ en | 
11T [u 


uben, damit kann man 


egen? 



























Könnten Sie es dennauch ' 
etwas größer bauen? 






Mit einern Laderaum, in dem ein paar 
Tönnchen Eisenerz _ 
aben”? 


U ee zu 
Sc h | Ä 
Sn al 












ß 9) en IN 
Gar kein Problem, Onkel Dagobert! -—=% „ich nicht: weshalb du 
Ich hab' alles schon genau berechnet! \ . ch für Eisenerz vor Mond I//R 
Nur eins versteh‘... Pin % % a er ir L 

\ | ji | x 
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zur Fertigstellung Na ia, zumindest 
fehlt also nicht zeitlich gesehen 
mehr viel? 


Wie's der Zufall will, hab’ ich hier eine Liste 


mit allem, was wir brauchen! 


ı günstigen Lieferan- 
ten suchen und die 


Aber nicht 
übertreiben! 


Gib her! Ich besorge 
euch die Sachen! 


Nur einwandfreies Material funktioniert | 


_ fehlerfrei! Und davon hängt das ganze 


Unternehr 
men ab! Habe 


Sie jemals | 
legt? _ 





„Ich bin ein Mann 


von Ehre!“ 






Niemand 
A zwingt Sie dazu, 

Herr Knickobet B 

Knick! 





FU 7 Zehn Taler für dieses ) 
Museumsstück? 
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‚Stimmt! Was soll ich } Denken Sie an ie 
damit auf ‚dem Herrn Düsentriebs En Sal alemane 
| on > bewohner friedlich 
sind oder nicht! 





Er - ze 
ri / a 
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ompaß Tehlt 
uns noch! / 

’ Da haben Sie 

aber Glück! 


= / — apüst! Ic 
T\/( bezahle Sie nicht fürs Witzigsein! Klar? 









Der hier stammt aus 
einem Schiffswrack, äh... 
ich meine, aus einem — 
älteren Schiff! 
VAT 


ni 6. 
“ au Zeus ZZ 
‚n.% —— - 
KT 


> —— za nm 
Funktioniert er 95T "Y- =,” 

\ auch noch? NER 

X mn L ||| W2 





Auf alle Fälle kann ich Ihnen garantiere I | SOHN Mir ist, als ob jemand _ 
N daß dort der Nordpol liegt! | Wr aufuns deuten | 

' Ä u hast ja einen 
Sonnenstich! 





Da, bitte! Alles, wie A_ 
" gewünscht! di 7 / 








Nun könntihr \ Eigentlich hatten wir 
euch unverzüglich mit ein wenig Mit- 
| an die Arbeit hilfe gerechnet! 
machen! 4 > 
FF r| F 





A Auch für uns kommen F Wer weiß, ob ich das noch | 3 
mal bessere Zeiten, „_ _.ä erleben darf! 
st! 7 hehe i 
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Arbeit, finde 


7 1} 
on 
a 
wi 
= 
= 
Sn 
wu 


a 
- — i ce ——. 
Wr >Z 





| ollmond ist, könn-" "1 TEinverstanden! Je eher, 
ten wir heute nacht Ä desto besser! Hehe! 


noch starten! 


a! 





J ja! Nur dumm, dal3 ich 
keine Zeit mehr hatte, mich 
anzuschnallen! 


Wir halten Kurs 
= Richtung Mond! | 


Instrumenten \% 
nach gibt's 
keine Pro- 
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“ Aber ich Y Das liegt an der 
fühle mich so A_ Beschl 


En | 


| AUT 
\ 


. 


Hier passiert { 


doch nie was! 


In diesem Gefährt Y ind 

fehlt ein Fenster! 

Man sieht ja gar 
nicht, wo's 


was! Dafür 
| doch die 


Instru 


hingeht! 


Huch! Was 
war denn 





"Was ist das für | geisstill, und‘ | | ac 
ein Aumoren? } ‚uder weiter! Ä Ä u vom Land her! Was 
| B E “ da wohl los war? | 


We Donner- 
wetter! Schon 
am Ziel! 
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Genau, wie ich's berech- Ein kleiner Schritt für Enten- 
net hatte: Die Atmo- } hausen, ein großer für die 
sphäre gleicht dar auf Menschheit! 

der Erde! | 






7” Nun warten wir auf das Empfangskomitee! 
Unsere Mondlandung wurde ja 
sicher beobachtet! 







2 u 
W bt ihrh 
trand bis hierhergeschleppt 
| ar. haben! 
7 
El f 


"ven 
2: 






Be 
ier 


| Ich kann mir vorstellen, wie ängstlich 
die Bewohner sind, wenn sie voll 
schüchterner Bewunderung näher 





Bine een MM | cut, zur Sache! Gibt es 


solches Gestein bei euch? 


‚ Besser, wir bringen Mir scheint, sie wollen uns zu 
sie zum Häuptling! _ ihrem Herrscher bringen! 
Verstehen Sie 
. die etwa? 


a 


ü ® 6 
LE: 


pr 4 
4 


Offensichtlich! Das Talent für Fremd- 
sprachen liegt bei ] 
h unsinder * 
7 % mit etwas Met ] | 
N ‚der di N ih dienen? A 





— 
Dolmet 

bin ich Ihnen ewig 

dankbarl 


_ ‚gibt eshier IP De = 17 
überall B9 nm — Großarigt TI 
Ä | I? -, Dann sagen Sie ihm, 
was wir wollen! 


laub-nis-zum-Ab-bau-des- 
sen-er-zes! | 





Jetzt geht es um | Na gut! Fragen Sie, 
den Preis! Irren was er haben will! So 
: Sie sich da naiv, wie die aussehen, 
auch nicht? wird es nicht viel sein! 








Waas? Tausend | "Leider! Seufz! Wie soll man auf 
Lei 7 Ich hab's gewußt! 
Keen ag Pro = Ohne Feilschen geht es WW die Art gan Mond erforschen? | 


nicht! Typisch Onkel 


Wenn wir auf 
# meinen Onkel warten, 
wird daraus nie was! 
Ich geh’ lieber 
alleine los! 








Sicher wollt ihr wissen, wer ich 
bin und woher ich komme! 


% | a 


Was will der Typ % Ist das wichtig? 
_ von uns? - 


3 





Doch leider beherrscht ihr s wi Seht, von dort bin 
primitiven, unterentwickel- | ich gekommen! Von 
ten Lebewesen unsere Din weit über den 
Sprache nicht! Ns Z Wolken! 


Danke, mein Freund! 
Und garüß dein Wolk von mir! 





Überall nur 
Steine! Nicht gerade 


Warum nicht? Ist das 





| - Mond? Ich 
Donald! Die versteh’ nicht... 


Welt istein | | s u | a 


Ich war friedlich vor der Küste angeln, { Und weil ich wissen wollte, wodas Be 
als ich plötzlich ein furchtbares ‚herkam, ruderte ich zur Insel Hartfelsı AZ 
Dröhnen hörte! i ee 


He! Erst fragst du mich was, WW ur 
4 unddann a du einfach! | a ——d Pe — 


as 
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ri. niger als ein Drittel der 


S geforderten Menge! Hehe! Das 


ahe! me Dreifache 
ul dessen, was wir von den 
a 


n Fremden forderten! 












Du kommst genau 
‚richtig, um die Vertrags- 
unterzeichnung zu 
feiern, Donald! 


Wenn man bedenkt, daß die Hartfels- 
Insulaner für ihre en Vorkommen 
| 00 Kisten haben | 

wollten! 






Sag mal, sind heute 
alle auf Hartfels? 
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Komischer Stammes- Der Vertrag ist 
tanz! 2 = ungültig! Her damit! 
Habe ich was ar 
Wichtiges verpaft? 


. Tja, man hat so seine 
Informanten, die einem über 


| Als ich von Ihrem Interasse für die Insel 
hörte, wollte ich natürlich wissen, 





Tage später auf 
uf de 
lei... 


| ınde, äuptling hätte es 
Insel Hartfals.. CHE n müssen! 
/ | Stimmt! Ganz aufrichtig war er 


nicht! 












„„aeben 2 Ich wüßte nicht, 
5 wozu diese unnützen, durchsichtigen ? 
Steine gut sind! Wie nennen sie die 

| | Ä -. Fremden? - 


wenn er merkt, daß einige Minen 
gar nicht das enthalten, was _ _f 























I Hm Ich glaube, 
£ „Diamanten”! 


/ Das hätte 
I ruhig sanfter 
sein können! 


1 )/ stöhnt Undichsag \; 


trotzdem, daß das 
alles Humbug ist! 4 


r nicht, Swami Papuh, wir finden, daß das hier 
echt klasse Museum ist! Was haben Sie denn 
noch so an Ausstellungsstücken? 





Zeige ich euch gern, Kinder, 
aber erst muß sich euer Onkel 
ins Gästebuch ein... ups! 


S Sind Sie wahnsinnig? 
„ Den Fleck bekomme 
eh nie mehr raus! 


Siehst du? Das war 
j nämlich unsichtbare Tinte, 
die kennen wir aus unserem 
Zauberkasten! 


* Obacht, Mann, so passen \ | 


Sie doch auf... huch! 


Bevor du so tobst, 
solltest du erst mal 
‚ genauer hinschauen! 


Na bitte, ich hab's ja ge- 
sagt... alles nur Lug und 
Trug, um solche Kleingeister 


„wie euch zu beeindrucken! 





"Tia, dies war in der Tatein ' Haha,das \ 
Trick! Gleichwohl kann ich in | [ glauben Sie 


meinem Museum auch mit sahr doch selber 
_ viel echter Magie aufwarten! 4F= ' 


Es stimmt aber! Ich habe hier magische 
Gegenstände aus der ganzen Welt versammelt... 
Wudupuppen aus Haiti, fliegende Teppiche aus 

dem alten Persien... da drüben steht sogar ) 





50? Und das hier ist wohl 
eine Uhr für alle, die nur 


bis sieben zählen können? 


Na, na, was kann an 


einer Halskette schon 


groß gefährlich sein? 


Na, das muß ja ein ganz 
schönes Gedrängel sein! 


u; Nicht anfassen! Dies ist das 
| 


muleftt Kazotl, 
fährlichste Amulett der Welt! 


Oh, sehr viel! Kazotls \ 
Anhänger gehen davon aus, 
daß in jedem von uns sieben 

böse Geister wohnen! 


Spotten Sie nicht! Dieses Amulett 


| istnämlich in der Lage, die sieben _ 


Geister zum Leben zu erwecken! 





„Alles begann vor langer Zeit, als „Doch dann verbannte ihn 
Kazotl der Gott der bösen Gefühle war. eines Tages ein guter 
Seine Schwarze Magie brachte damals | Zauberer in eben dieses 

viel Leid über dia Menschheit..." Amulett, in dem er...“ 






" „bis zum heutigen Tage lebt und 
darauf wartet, daß ein Ungläubiger 
es trägt und so den Bann bricht! 


Doch wehe der Welt, wenn | Hahaha! Wer glaubt denn so einen Stuß? 
dies geschehen sollte! Das ist doch alles fauler Zauber! | 


Aber jatzt mal nur so 
aus Neugierde gefragt, 
Swami... was hat es mit 

‚ den Zahlen denn auf sich? , 


e stehen für sieben böse 1 / Wer immer dieses Amulett ' 

Eigenschaften des Menschen: Faul- \ trägt, dem werden genau 
heit, Völlerel, Wollust, Jähzorn, diese sieben Dämonen |} 
Trübsal, Feigheit und Habgier! entspringen! 


‘Danach hat man sieben Tage Zeit, sie wieder 
zu vernichten! Sollte dies aber mißlingen, 
wird Kazotl erwachen und Unheil und 
Verderben über die Erde bringen! 


G7 


Frösche in Turnschuhen werden vom Nun machen Sie mal einen 
Himmel fallen, und fliegende Schlan- Punkt! Das wird ja immer 
gen und Tintenfische mit Brillen! So lächerlicher! Hahaha! 
sagt es jedenfalls die Legende! 
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/ fie find re Ein wahres Glanzstück in meinem 
Mu her ee Museum! Besonders gefällt mir dieser \ 
on | doppelten Boden! | 


ee 


Ich werd' diesem Schar- } | O nein! Legen Sie 
latan mal einen kleinen das Amulett wieder 
Schrecken einjagen... _ ab, ehe as zu spät ist! 





Oje, die sieben Dämonen... 





> . 
Keine Panik, Swamil 

Diekommen nichtan | 
mir vorb... aahl 


f Sie Ärmster! Wenn Sie 
wüßten, wie unendlich 


leid Sie mir tun! 





r ER Schauen Sie, das Amulett istver- 
Nein, ich | schwunden... und wenn Sie diese Dämo- 


maine doch nen nicht innerhalb einer Woche aufspüren 
den zweiten Teil können, verschwinden Sie auch! 
des Fluchs! . 













Öie, oje! Ich muß mich besilen! 
Die Dämonen können inzwischen f 
schon wer weiß wo sein... ohal Ä 







Uuaahl! Warum sollte ich? \ 
Weglaufen ist Arbeit, und 
darauf steh' ich nicht! 


Das kapier’ ich nicht! | 
Warum ist der nicht mit 





Na klar, das muß Faulheit 


sein! Der ist so träge, gegen \ 
| den ist Önkel Gustav das 


her mit | 
reinste Ärbeitstier! ! dem Teil! 


h hoffe, Sie erkennen jetzt den | Soll heißen... | 
nst der Lage! Sechs Amulette in es geht für Sie um 
sieben Tagen, das ist viell Leben oder Tod! 


ax DIN 
L ENTE 





F : - u en . 
erweil nutzen die Dämon 
pi Gunst der Stunde, um 
sich in Sicherheit ZU 


Also, Jungs, haut ab 
und versteckt euch! In 
einer Woche treffen wir 

uns alle wieder hier! 


Hältst du das 
wirklich für so 
gut, Jähzorn? 


















ö Eigentlich haben wir 
gar keine Chance! Wäre 
wohl besser, wenn wir 


Einzeln kann Donald uns doch leichter 

fangen! Was ist, wenn er uns den Anhäng 
vom Hals reißt? Dann ist es vorbei mit 

uns, und wir verpuffen wie heiße Luft! 





SWI=Z/ 
a 1 In FERN 
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Grrr! Du tickst wohl nicht 
richtig, du Pfeife! Das 
/ kommt gar nicht in Frage! 


ar N nn 
Li a LI, er 
BZ A, En 
[THU RY 


Jedenfalls ist es ein | Entschuldigung: 
Klacks unterzutauchen! aber haben Sie 
Der Typ findet uns nie! J — | eben jemanden wie 

| In sechs- 
facher Aus- 
fertigung? 


mich gesehen? _ 


der uns ruiniert hat! Na warte, 
du kannst jetzt was erleben! 





Oje! Ich fürchte, hier hat 
der Dämon der Völlerel 
zugeschlagen! 


Oje, das war 
ungeschickt formuliert! 
Los, ab durch die Mitte! 


“ Sind sie weg? 
Puh, das Hackebeil 
sah gar nicht gut aus! 


Hören Sie, Chef, das war Ich nicht! 
Oder sehe ich vielleicht wie jemand 
aus, der Sie um Haus und Hof frißt? 


Vergiß das Ding, und 
schau mal da rüber! Da ist 
noch so ein Freßlokall 





Ich hab’ einen Plan! ams 
dich mit dieser Brille, und 
dann... tuschel, flüster... 





Istwirkich \ 
lecker hier, das 
ssen, wia? 








|/ Moment, was seh' ich da? 
So einen tollen Kuchen 
hatte ich nicht! Eieiei, 
der sieht aber gut aus! 





' Köstlich, nicht wahr? Schokolade 
mit Karamelglasur und reichlich 
sahne und Cocktailkirschen! 





[ _ Darf ich ihn haben? \7 18; was sage ® Oder lieber | 
\ Bitte! Hier sind fünf Taler! ich... hundert! | | 













..und zwar ' 
gegen das! | 


Tut mir leid, der Kuche 
unverkäuflich! Aber ich 
Intausc 


= ihn vielleicht eint 


n ist 
würde 
uschen... / 













Also qut, hier haben Sieds ww 
Amulett! Und nun her mit dem | 
Kuchen... lechz! all 


Das mußte seine 
schwache Stelle sein! 


Genau wie bei 
Onkel Donald! 





Später... Stöhn! Schon zwei Tage um, undkeine \ 7 7 
| Spur von den anderen Dämonen! Wenn | ah | 


nicht bald was geschieht, ist's aus mit mir! 


Mein 
\ Schnuckel! 
‚, Schmatz! 


eh 
= 
Ne 


j H-hören Sie, Fräulein, Sie Zier dich nicht so, Donnil 
müssen mich verwechseln! Ich | Du weißt doch, wie ich mich |} 
bin schon vergeben, und zwar nach dir verzehre! 

an meine Freundin Daisy! > 
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Na warte! Bei den anderen. 
den Casanova spielen, 
wenn ich nicht da bin, was? 


Schnell, 
du mußt dich 
verstecken! 


Ich wette, das war f_ | er Die Luft ist 
Wollust, der die ganzen zE rein, Onkel 


Mädchen angebaggert hat! en BP T 3 / Donald! 


/ Na, so was, da haben wir ihn ja! \ 
| Aber dieser Romeo-Imitation werd' 
ıch jetzt was erzählen! 
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Was, ein Kleid? Seid ihr 
noch zu retten? Um nichts 


auf der Welt würd" ich... 








N 





-ROMM 


KA 


\ 





AN Frösche vom Himmel, oder? 
Ü 
N) 





e 
! 


Kneift mich, Kinder, und sagt | 
mir, daß das nur ein Traum ist! 
Es regnet doch nicht wirklich | 
TER "FR / f fi 
ü 3 ’ j Li 


Leider doch, Onkel Donald, genau wie 
der Swami gesagt hat! Und sie tragen 
sogar rote Turnschuhe! Was also deinen 
Auftritt in Damenkleidern angeht... 


Verzeihung, meine Teuerste, 
Sie haben das hier verloren! 


ir CN 
ME 


zZ 


Hihihi! Sie sind mir ja 
ein Draufgänger, Sie! 


| Aber dafür haben Sie | 
mein Herz gefangen! 


dann nicht zu 
einem Täßchen 
Tee ein? _ 


Nicht doch, für wen halten Sie | Ach ja? Warum 
mich? Eine bravere Seele als mich T TEESTUBE laden Sie mich 


kann man sich gar nicht vorstellen! 





f Geme! Nur wir zwei, ganz 
allein, ohne daß uns jemand 
\ stört... ach du Schreck! 


F Daister, 
Mädels! 


Himmel hilf! Meine ganzen alten If Komm doch näher, | 
Freundinnen von früher! Das wird mein Kleiner! 
mir zuviel... ich muß hier weg! = 





“ He, sollich “  G chafi 
! -gut, aber dann schaffst 
| dich retten? Das | du mich auch garantiert 
kostet dich dein | hier fort, ja? 
Amulett! | . 


Garantiert! na 
Verlaß dich drauf! 


Yorei weniger, dann bleiben vier! Ich denke, W 
wir sollten uns erst mal ein Päuschen 
gönnen, bevor wir weitersuchen! 
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Von wegen Päuschen! Das 
fische mit Brill 


Tintenfische mi 









Fünf Tage F Esnhatkeinen Sinn, 
später... Jungs, die sind nicht 
mehr zu finden! 


Wir treiben Jähzorn und die 

anderen schon noch auf! In 

diesem Teil der Stadt haben 
wir noch nicht gesucht! 






Wirf nicht vorzeitig die Flinte 
ins Korn, ja? Dir bleibt immerhin 
noch eine gute Stunde, bevor du 

dich in Nichts aufläst! 





Dich kenne ich! Du bist 
doch der Typ, der mich 
verprügelt hat, oder? 





| / Ich hab! drei minderjährige Nef- 
fen zu versorgen... schluchz! 
Wenn mir was passiert... PB; 





Das muß ein Irrtum sein! B-bitte, 
t-tun Sie mir nichts... buhu! 













N-nicht mehr hauen! 
Ich werd’ auch immer 
ganz brav sein! 







Er läuft davon! 
| Anscheinend hat er deinen 











f Jedenfalls sieht's so aus, als wären 
wir am Ziel! Ich möchte wetten, daß 
das Jähzorn ist, der sich in dem 
Nebensträßchen da prügelt! 
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Ich schätze mal, daß der Typ \ S Also, warum hast du ” 


| [| ein ganz schönes Rauhbein ist! | ” mich schief angeguckt? >), 


Also vorsichtig, Brüder! Na los, spuck's aus! 


Großer Gott, wie soll ich dem bloß 
das Amulett abnehmen? Der dreht mich 
doch glatt durch den Fleischwolf! 








Wir haben eine Idee! 

Mach den Kerl einfach so | 
wütend, daß er dich bis 

hierher verfolgt! 









Den Rest 
erledigen 
wir! 






Ich soll ihn reizen? 
Da kann ich gleich mein 
Testament machen! 


Das ist deine letzte Chance! Angesichts dieses Schlägers 
Sonst löst du dich in einer klingt das gar nicht mal so 
Stunde auf... für immer! | 14 _ übel, find ich! 





Schnaub! Und beim nächsten 
Mail will ich keine schrägen | + | 
Blicke mehr sehen, kapiert? - 

Jetzt verschwindet hier! 


Grrr! Dich mach’ 


I gut, Kumpel, ich | _ ( ich alle, du... 
hab's ja nicht PR 
so gemeint! ! 





He, wo bist du? 
Zeig dich, du feige Ratte! 


Huhuuu, 
hier! Such 
mich doch! 


Wer so brüllt, 
braucht sich erst 
gar nicht zu 
verstecken! 


iT, Hl 
A 
prall 
ri Aha 


Nanu, meine Faust hängt fest! | So ist es! Und nun 
He, das ist ja Teer! Ä ' -— 1 werden wir beide mit- | 
- —“ | einander abrechnen! 
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 POFF (am ( 
' 1% - , 


‘Frösche, | 
Tintenfische 
und fliegende _ 
„ Schlangen! 

















Das heißt, ich hab’ nur noch 
eine halbe Stunde! Wie soll ich bis 
dahin Trübsal, Feigheit und 
Habgier finden? 





Das ist nicht 
mehr nötig, 
mein Freund! 






Freuen Sie sich! Ich habe die 
letzten Dämonen für Sie 
besiegt... und zwar alle drei! 


Kommt, mein fliegender Teppich 
bringt uns ins Museum! Dort gebe 
ıch Ihnen die anderen Amulette! 
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Beeilen Sie sich, die Sonne geht 
schon unter! Ich habe die Amulette 
im Maul des Drachenkopfs versteckt! 
Ganz hinten, damit keiner rankommt! 






Hängen Sie sich alle sieben 
auf einmal um, dann ist 
| Kazotls Bann gebrochen! Pi 





Also, äh... hier ist es 
| ganz schön finster! 
Und was bewegt sich da? 





Pi 


A-a-aber Sie 
sind doch da | 
draußen! | 


Heh 
etwa wie ein 
Swami aus? 


Das ist Habgier! Er \ 
hat mich gefesselt und 
hier versteckt! Schnell } 

weg, bevor er... / 


IE 
Se 
| > 4 
 jamer Fi 
Zu spät! Wir Gitterstäbe aus Drachen- 


sind gefangen! zähnen! Da kommen wir nie 
Ä mehr rechtzeitig raus! 





















Meinst du etwa, ich 
schleppe die echten | 
mit mir herum? Die 
hab’ ich hier! 






Du Lügner, du! Lockst uns | 
hierher und hast gefälschte Ä 
Amulette in der Hand! an 





Sobald ich deine habe, 
hole ich sie heraus! 


Hol lieber uns 
hier raus! Und meine 
_ Amulette kriegst du ganz 
bestimmt nicht! 


auf 
Pr A Ex 
PN Di ji 


Es hat keinen Zweck, Onkel Donald, er hat G 
. o- r n [1 - n ;: 
uns in der Hand! Vielleicht kommen wir | ee in 
ja mit heiler Haut davon, wenn wir — 
tun, was er sagt! 


5 





| Seid ihr wahnsinnig? In fünf Minuten erwacht Kazotl 
J habt ihr alles wieder! Wehe uns Armen! 


Mir ganz | 
llein! 


Nun ja, zugegeben, sieben | „aber vierzehn \o Nr Pen 
Amulette sind nicht übel... wären noch L 
g besser! 





Was faselt ihr da für einen Unsinn? \ | Sicher, aber dahinten stehtein \ 
Es gibt nur sieben Amulette, und die | I Zauberkasten, der alles verdoppelt! 
sind jetzt alle in meinem Besitz! Wir zeigen Ihnen gern, wie! 


Ich warne euch! Wehe, ihr 
wollt mich reinlegen! 


WollenSie IT 


1,17 5% 
E 


nun mehr, oder | 
I \% N 
W Ö) aa — 
L = . T: MT: f I 
F 


Hehe! Ich will immer mehr! 


_ Kein Problem! Dann legen wir die 
So wahr mein Name Habjgier ist! 


Amulette so lange immer wieder 
hier rein, bis Sie genug haben! , 





rn — 

Nanu” Der Kasten ist 

ja leer! Wo sind meine 
Amulette? 


Grrr! Kommt zurück, nn * Der kann's in seiner Wut 
ihr kleinen Betrüger! [co jederzeit mit seinem Kumpel | 
Jähzor aufnehmen! 


Oh, oh, lange halten das die 
Kinder nicht durch! Ich muß 
ihnen helfen! 








N 


v8 


ar 


WE 


? Dein Wunsch istmir W___) | = 
| Befehl! Verschwinde \ | Hier, Onkel Donald 
aus dieser Welt! £ 


Ei 


schnell um, b 





Seht nur, die sieben Amulette \ 
If verschmelzen wieder zu einem! | 
Juhu! Es funktioniert! | 





o war das nicht gemeint, 
du dämlicher Teppich! 


Ein Glück, Kazotl ist wieder | 
weg! Das war Rettung in 
letzter Sekundel 


Schnell weg! Der Teppich \ 


hat zwar Sinn für Humor... 
aber Önkel Donald nicht! A 









MATZI( Su onen 
| Se! 19, dich n / 
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Nino Russo (Story), Alessandro Barbucei (Zeichnungen) 
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22 Kinistenera>cewnnsoiel 
SITES 3IE STEIF LAT 
| woknistent es ım nauschen 


TOTAL VERKNISTERT UND GUT VERSTECKT- KNISTER SPASS IST ÜBERALL IM HAUS. 
| HIER KANNST DU DIE LUSTIGEN KNISTERFRÜCHTE FINDEN. UND WIR WOLLEN E$ 
u GENAU WISSEN. WIEVIELE ERDBEEREN, BANANEN UND-HIMBEEREN KNISTERN IM 

HAUS? | | 









1, 7 - 
MACHEN | INNEN! % LEINFACH DIE ZAHL DER KNISTERFRÜCHTE AUF EINE POSTI EUNDSCHICK SR 
J) EHRMANN AG TO LEONBERG. EINEN DESCHLUSS 15T DER 30.11.98. DER RECHTSWEG IST AUSGESCHLOSSEN. DIE 
GEWINNER WERDEN DIREKT BENACHRICHTIGT. UND BITTE NICHT VERGESSEN: SCHREIB DEINEM MAMEN, DEIN ALTER 
UMB BEINE ADRESSE AUF DHE POSTKARTE: UND BITTE HICHT TRAURIG SEIN, WENH DU HHSHT BEI DEN HAUFTGERIN MER 
BIST. WIR WÜNSCHEN DIR VIEL GLÜCK! 








.„.keiner macht mich mehr an! 
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ab 10. November 


überall, woes 
Zeitschriften gibt! 
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Einige Bände sind zur 
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(" Neuauflage mit neuem Titel.) 


leider nicht lieferbar 


















































Berry und Mr. 
Foops produ- 
zieren gerade 
neuen Kaba, 
als plötzlich 
Robinson 
aufgeregt 
kräachzer.d 
angeflattert 








Hiergebileben, du 
kleiner Angsthase! #& 
sammeast 


Laß mal sehn! Die wol- 
len wohl unseren Kaba 
stehlen. Na, wartet! 


gleich laß 
ich die Fal- 


menschleu- |” 


| [Abdrehn, Jung 3, wir haben keine 
Chance! Kokosnüsse sind| 
besser als nichte!] 




















[Haha, denen haben wirs | 
aber gezeigt! 
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